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D.  Aa88telBmgen, Veröffentlichungen SENCKENBERGISCHE  BIBLIOTHEK 
Jahresbericht 1986 
I.  Textteil 
1.  Allgemeine Lage 
1986 war für die Mitarbeiter der Senckenbergischen  Bibliothek aus 
mehreren Gründen ein außerordentlich  unruhiges Jahr: 
a)  durch den weiteren Anstieg der Benutzung, der wiederum ohne 
personelle Unterstützung bewältigt werden mußte, 
b)  durch die extreme Enge in den Magazinen, die eine völlige Neu- 
ordnung der Zeitschriftenbestände  nötig machte und die Umstellung 
von Ca.  500.000  Bänden erzwang, 
C)  durch die Verlagerung des monographischen Freihandbestandes  und 
der Lehrbuchsammlung zusammen mit gleichartigen  Beständen der 
Stadt- und Universitätsbibliothek in eine Studienbibliothek im 
Stationsbereich des neu eingerichteten  U-Bahnhofes vor der Univer- 
sität  sbibliothek (s.  auch Bericht der Stadt- und Universitäts- 
bibliothek), 
d)  durch die Umstellung der Katalogisierung der Neuerscheinungen ab 
1986 auf RAK  (~e~eln  für die alphabetische ~atalo~isierun~), 
e)  durch die Schulungsmaßnahmen  für die Einführung der automatisierten 
Katalogisierung nach dem landeseinheitlichen Verfahren HEBIS-KAT, 
f)  durch das landesweite und lokale Genehmigungsverfahren  f3r HEBIS-KAT, 
das zeitweise innerbetriebliche  Spannungen hervorrief, 
g)  durch die desolate Haushaltssituation, da die Mittelausstattung für 
die Senckenbergische  Bibliothek nieht im entferntesten ihren Auf- 
gaben als UB für Naturwissenschaften entspricht, 
h)  durch die grundsätzlich  unzureichende Personalausstattung, die zu- 
nehmend den ordnungsgemäßen  Betrieb so gefährdet, daß 1987  mit Ein- 
brüchen im Betriebsablauf zu  rechnen ist. 
1.1.  Haushaltslage 
1975/76  hatte die Senckenbergische  Bibliothek erstmals nach dem 
zweiten  Weltkrieg in größerem Umfang Zeitschriften abbestellt, weil 
der Haushalt das damalige Erwerbungsprogramm nicht mehr trug. 
Damals verfügte die Senckenbergische  Bibliothek über ca.  1000  Kauf- 
Zeitschriften für die naturwissenschaftlichen  Fächer, die nicht zum 
Sondersammelgebiet  Biologie der DFG gehörten. Die Senckenbergische Bibliothek verfügte 1976 über einen Gesamtbetrag 
von Dlf  455.000,--. 
Tm Frühjahr 1986 führte sie nur noch 306 Kauf-Zeitschriften für die 
nicht von der DFG geförderten Fachgebiete.  Der Gesamtbetrag der 1986 
bereitgestellten Mittel belief sich auf D!{  711.662 --  (reguläre Zu- 
teilung: DM 621.862,--;  Sondermittel  t  DM 89.800,--). 
Gänzlich anders verlief dagegen die Entwicklung des Sondersammel- 
gebietes Biologie, das durch die DFG wesentlich mitfinanziert wird. 
Die von der DFG zur Verfügung gestellten Mittel orientierten sich 
nur am Bedarf.  Die Zahl der für das Sondersammelgebiet gehaltenen 
Zeitschriften  a auf und ~ausch)  stieg stetig an. 
1976 waren es 2.805  Zeitschriften, 
1986 war die Anzahl auf 3.690  gestiegen. 
Die Zuwendungen betrugen 1976 DM 281.200,--.  1956 war die Förderung 
auf DL.I 625e  400,  -- gestiegen. 
Daher konnte auch der Rauf von Monographien für das Sondersammel- 
gebiet ungehindert und in vollem Umfang, dem Bedarf entsprechend, 
fortgeführt werden. 
Um die Literaturversorgung allgemein auf dem Niveau von 1976 halten 
zu  können, hätte die Senclcenbergische Bibliothek 1986 über Landes- 
mittel in Höhe von DM 2.400.000,--  verfügen müssen. 
Zu  Beginn des Jahres 1986 standen nur DM 621.862,--  zur Verfügung. 
Das gesamte Defizit aus 1985 lag jedoch schon bei ca.  DM 310.000.--. 
Da die 1986 eingetretene Verschiebung der wichtigsten Währungspari- 
täten nicht absehbar war, mußte nahezu der gesamte Restbetrag für die 
Finanzierung des Eigenanteils des Sondersammelgebietes bereitgehalten 
werden. 
Wegen der schlechten Lage verzichtete die Senckenbergische Bibliothek 
zunächst  : 
a)  völlig auf den Kauf von Monographien, wie in dem zurückliegenden 
Jahre aucli, 
b)  auf jegliche Modernisierung der Lehrbuchsammlung, auf 
C)  sämtliche Bindearbeiten, 
d)  säintliche Reparaturarbeiten, 
e)  jegliche Form der Lückenergänzung. 
Außerdem bestellte sie, wie im Jahresbericht 1985 angezeigt, 200 Kauf- 
zeitschriften für die nicht zum Sondersammelgebiet gehörenden Fächer ab. Es gelang d.mit, das aus dem Vorjahr iibernommene Defizit nahezu 
abzudecken. 
Im Laufe des Jahres bewilligte die Universität insgesamt DM 89.800,-- 
an Sondermittel. 
Die Sondermittel, die günstigere11 Währungsparitäten bei Dollar und 
englischem Pfund und die deshalb nicht voll  Bewilli- 
gungen der DFG bewirkten, daß das Haushaltsjahr 1.986 mit keinem unge- 
wöhnlichen Defizit abschloß. 
Im Herbst 1986, als sich die Verbesserung der Gesamtsituation ab- 
zeichnete, wurde das Binden der Zeitschriften wieder aufgenommen. 
Im Laufe der Haushaltsberatungen fiir  den Landeshaushalt 1987 wuchs beim 
Unterhaltsträger Land Hessen das Empfinden, daß die Situation der 
Senckenbergischen Bibliothek als einziger naturwissenschaftlicher Groß- 
bibliothek in Hessen und Condersammelgebietsbibliothek  unhaltbar wurde. 
Die hessische Ministerin für Wissenschaft und Kunst leitete 1986 ein 
Förderungsprogram für die Landes- und Hochschulbibliotheken ein, das 
1987 erstmals gezielt fiir  die Landes- und ~ochschulbibliothek  Darmstadt 
und die Senckenbergische Bibliothek Zuschüsse zum Erwerbungsetat vorsah. 
Die ~aushaltsmittel  der Universität Franlrfurt wurden insbesondere zu 
diesem Zweck um DM 250.000  angehoben. 
Dank einer noch 1986  eingegangenen Spende der Vereinigung von Freunden 
und Förderern der Johann Wolfgang Goethe-Universität in  Höhe von DM 
28.000,-- wird es erstmals 1957 wieder möglich werden, die Lehrbuch- 
sammlung funlctionsgerecht zu ergänzen und Überalterte Beständ.e auszu- 
scheiden. Der unhaltbare Zustand, daß selbst für solch eine sozial 
wichtige Einrichtung fast zwei Jahre lang kein Geld zur Verfügung stand, 
wird vorerst 1987 dank  der großzügigen Spende beendet sein. 
Die Zweckbindung des Landeszu  schusses in 1987 bewirkt, daß die Sencken- 
bergische Bibliothek auch 1957 keinerlei Ausgaben für monographische 
Literatur der Fachgebiete Mathematik, Physik, Chemie, Biochemie und Geo- 
~~issenschaften  tätigen kann.  Ausgenommen bleiben von dieser Sperre nur 
Fortsetzungs- und Lieferungstuerlce und die Erwerbungen für das Sonder- 
samelgebiet  als Eigenanteil an den Förderungsmaßnahmen der DFG. 
Urn  das zur Zeit bestehende U~lgleichgewicht  zwischen den Auf  gaben als 
na~turwissenschaftlicher  Universitätsbibliothek und als Sonder- 
sarnmelgebietsbibliothek in absehbarer Zeit wieder auszugleichen, hat 
die Leitung der Senckenbergischen Bibliothek den Präsidenten der Hoch- 
schule gebeten, sich dafür zu  verwenden, daß die überregionalen Aufgaben 
der Senckenbergischen Bibliothek für das Sondersammelgebiet Biologie un- 
mittelbar durch das Land finanziert werden. Die dadurch im 1Iaushal.t der Universitnt frei werdenden Mittel sollten 
zum Bestandseufbau der bisher unterversorgten Fachgebiete verwendet 
werden. 
Die Veränderung der f.littelzuweisuilgen an die Senckeiibergische Bibliothek 
ist unter anderem auch deshalb angebracht, weil die aus hessischen 
Bibliotheken eingehenden Bestellungen im Fernleihverkehr wesentlich 
höher liegen als die Bestellungen aus anderen Leihverkehrsregionen. 
1.2.  Personallage 
Die unerfreuliche Persoriallage hat sich seit dem Bericht für 1985  nicht 
im mindesten geändert.  Die Ausführungen des Jahresberichtes 1985 sind 
unverändert gültig. 
Sehr bedauerlich ist, daß die aus Geldmangel freigesetzte Personal- 
Icapazität durch den hohen Kran1;heitsstarid  ici  Bereich der Zeitschriften- 
stelle und durch den ungebrochen weiterlaufenden Anstieg der Be- 
nutzung aufgezehrt wurde. 
Die Senckenhergische Bibliothek ist daher nicht mehr in der Lage, eine 
merkliche Anhebung ihres Etats ohne personelle Unterstützung zu  ver- 
kraf  ten. 
Die Nachberechnung der personellen Belastung der Senckenbergischen 
Bibliothek durch die Umstellung auf BEBIS-KAT hat ergeben, daß der 
Senckenbergischen Bibliothek 2,5 Stellen des gehobenen Dienstes für die 
Mindestzeit von 2  Jahren fehlen, um die Umstellung ohne von außen her 
fühlbare Beeinträchtigungen in der Benutzung zu bewerkstelligen. 
Rückstände bei der Katalogisierung bauen sich auf, die die schnelle 
Bereitstellung modernster Literatur beeintr&chtigen. 
Außerdem fehlt der Zeitschriftenstelle zur Aufrechterhaltung der 
ordnungsgemäßen Bearbeitung bei Erwerb und Katalogisierung 1  weitere 
Stelle des gehobenen Dienstes, insgesamt jedoch 2,5 Stellen. 
In den letzten Jahren hat die Abbestellung von nahezu 1000 Zeit- 
schriften der Zeitschriftenstelle der Senckenbergischen Bibliothek 
keinerlei Entlastung gewährt, da die Anzahl der insgesamt gehaltenen 
Periodika wegen der Betreuung des Sondersammelgebietes stetig langsam 
weiter steigt. Die Zeitschriftenstelle,  die bei der Senckenbergischen  Bibliothek  die 
Erwerbung, Katalogisierung, Buchbinderei, Beschriftung und Bereitstel- 
lung fiir  die Benutzer zu  erbringen hat, ist seit Jahren mit 3,5 Stellen 
unzureichend besetzt.  Der Fehlbestand liegt bei 3  Stellen. Die Sencken- 
bergische Bibliothek hat daher folgende Arbeiten im letzten Jahr nach 
und nach aufgegebenr 
a)  Bea,rbeitung  von Geschenken jeder Art, 
b)  Bearbeitung von Karten, 
C)  antiquari  sehe Ergänzung von Bestandslücken (mit Ausnahme des Sonder- 
sammelgebietes) , 
d)  Nachbibliographieren von schlecht oder unvollständig bibliographierten 
Fernleihbestellungen. 
Am gravierendsten ist jedoch das Problem der Umstellung der Lonventio- 
nellen Zeitschrif  tenlcatalogisierung auf das Verfahren HEBIS-KAT (~ess. 
ZV) ;  die Bearbeitung des Bestandes der Senckenbergischen  Bibliotheli für 
das hessische Zeitschriftenverzeichnis ist erheblich in Verzug geraten. 
Nachträge und Korrekturen werden zur Zeit nicht mehr bearbeitet. 
Überdies ist die Abteilung durch sehr hohe Fehlzeiten in einem Bereich 
so belastet, daß ein gleichmäßiger Geschäftsablauf über das Jahr nicht 
sicherzustellen ist. 
Wegen der Schwangerschaft einer Mitarbeiterin, die für den Fachbereich 
Chemie tätig war, mußte die Senckenbergische  Bibliothek interimistisch 
eine Stelle aus der Benutzungsabteilung abziehen und den Signierdienst 
deshalb auf alle Mitarbeiter zyklisch umlegen. 
Die Personalverhältnisse im Bereich der Benutzungsabteilung sind ähnlich 
der Katalog- und Erwerbungsabteilung  unerfreulich.  Die Benutzungsabteilung 
erhielt in den letzten Jahren personelle Unterstützung aus den anderen 
Abteilungen, um die Dienstleistungspflicht  weiterhin erfüllen zu  können. 
Trotzdem war nicht zu vermeiden, daß sich die Erledigung von Fernleihen 
beispielsweise trotz des jahrelang schon praktizierten Einsatzes von 
studentischen  Hilfkräften erheblich in die Länge zog. 
Die hausinternen Bearbeitungszeiten, die früher 2-3  Tage betrugen, be- 
tragen derzeit 2-3  Wochen, bei Engpässen durch Krankheit und Urlaub 
wurden auch schon 4-5 Wochen erreicht. 
1.3.  Raumprobleme 
Die Raumprobleme sind gegenüber 1985,unverändert.  Durch die Verlagerung 
von monographischen Beständen in die Studienbibliothek im Bereich des 
U-Bahnhofes konnte die Senckenbergische  Bibliothek keine erwähnenswerten 
Stellfliichen gewinnen, da in den städtischen Bereich verlagerte Bestände 
zurückgeführt werden mußten. Durch die Umräumung des gesamten Zeit- 
schriftenbestandes ab Jahrgang 1931  konnte durch äußerst kompakte Auf- 
stellung der Bestand so geordnet werden, daß Neuzugänge der Erwerbungs- 
j  ahre 1987/88 noch einfügbar sind. 1.4.  Beirat der Bibliothek, alte Unterhaltsträger 
Der Beirat der Bibliothek verschob seine Jahrestagung für 1986 auf das 
Früh  j  ahr 1957. 
Die Senckenbergische Natarforechende Gesellschaft überwies, wie in der 
Vergangenheit, gemäß dem Vertrag vom 28.  Januar 1910 ihre Tauschgegen- 
gaben an die Senckenbergische Bibliothek. Ähnlich verfahren, entsprechend 
den jeweiligen Möglichkeiten, der Physikalische Verein und die Frankfurter 
Geographische Gesellschaft, auf Grund anderer Rechtsgrundlagen auch der 
Internat-iionale  Entomologische Verein Frankfurt am Main. 
Insgesamt erhielt die Senckenbergische Bibliothek dadurch im Berichtsjahr 
4.311  ~eriodika(= 63$ des ~esamtbestandes)  kostenlos. 
Der Zuwachs an Dauerleihgaben betrug 4.457  Bände. Mindestens 394.525 
von 987.789  Bänden sind Dauerleihgaben der alten Unterhaltsträger. 
Die Senckenbergische Stiftung stellte der Senclcenbergischen Bibliothek 
1986 für den Ankauf eines Teils des zeichnerischen Nachlasses des Bota- 
nikers Roland Anheisser und für die abschließende Bearbeitung der Regi- 
ster zum Senckenberg-Archiv dankenswerter Weise insgesamt DM 6.000,- 
zur Verfügung. 
2.  Erwerbung 
Die Erwerbungsabteilung mit den Teilbereichen Monographien-Akzession, 
Zeitschriftenstelle  und Hochschulschriftenstelle war 1986 mit 7,5 Stellen 
(1 A 11, 3,5 A 10, 0,5 BAT V b, 2,5 BAT VII) ausgestattet. Wegen der 
hohen Ausfallzeiten bei einer Stelle der Zeitschriftenstelle ergaben sich 
immer wieder Stockungen im Geschäftsablauf, die zu  einer so fühlbaren 
Minderung der Leistungsfähigkeit in diesem Bereich führte, daß im Laufe 
des Jahres 1987 eine Umstrukturierung im Geschäftsbereich notwendig 
wird. 
Eine Stelle der Monographien-Akzession mußte daher wiederholt in der 
Zeitschriftenstelle eingesetzt werden.  Die Folge ist, daß seit Herbst 
1986 keine Geschenke und keine antiquarischen Zugänge mehr bearbeitet 
werden können. 
Wegen der unzureichenden Mittelausstattung kaufte die Senckenbergische 
Bibliothek nunmehr schon im zweiten  Jahr keine Monographien mehr für den 
Geschäftsbereich UB für Naturwissenschaften. Ausgenommen von diesem Er- 
werbungsstop waren nur laufende Fortsetzungs- und Lieferungswerke und 
der Eigenanteil der Sondersammelgebiete Biologie. Die Bibliothek erwarb 1986 insgesamt 15.594  Bände. 
Sie gab DM 176.532,--  für Monographien und DM 901.530,--  für Zeit- 
schriften aus.  Die Gesamtausgaben im Erwerb beliefen sich auf 
D14  1.078.062,--. 
Die IIochschulschriftenstelle hatte 1986 insgesamt 9.131  Dissertationen 
verschickt, 3.502  waren eingegangen. 
Ende 1986 wurden in der Zeitschriftenstelle 6.928  Periodika, davon 152 
für den Fachbereich Chemie, laufend gehalten.  196 Periodika (ausschließ- 
lich Sondersammelgebiete Biologie) wurden für die Senckenbergische 
Bibliothek neu abonniert, 198 Periodika waren ausgelaufen. 
3.  Kataloge 
Die Katalogabteilung verfü te 1986 über 6  Stellen (1 A 11, 7,5 A 10, 
1  BAT Vb (DFG),  0,5 BAT VbT.  Auaerdem ist ihr eine A  10-Stelle des 
Fachbereichs Chemie zur Betreuung der Fachbereichsbibliothek Chemie 
zugeordnet. 
Durch das Ausscheiden einer Mitarbeiterin, die eine Planstelle innehatte, 
konnte die Inhaberin der DFG-Stelle Übernommen werden, 
Unter den genannten Voraussetzungen mußte die Katalog-Abteilung 10  1/2 
Monate des Jahres mit nur 5  besetzten Stellen auslcommen. 
Die Einführung von RAK-WEi  bedeutete Schulungen für alle Katalog-Mit- 
arbeiter.  Die RAK-WB-Fortbildungslnirse  HE rund- und ~ufbaukurs)  waren 
am 30.04.1986  abgeschlossen. Diese Kurse mußten jedoch während des 
gesamten Jahres durch wöchentliche Übungsstunden vertieft werden. 
2 Mitarbeiterinnen nahmen außerdem an einer HEBIS-KAT-Schulung teil. 
Auch hier hatten die Teilnehmer die Verpflichtung, die erworbenen Kennt- 
nisse während des gesamten Jahres sowohl in Theorie als auch in Praxis 
zu  vertiefen, um sie in adaequater Weise weitergeben zu  können. 
Vom 24.  - 28.11.1986  fand eine TJiederholungsschulung HEBIS-KAT betref- 
fend statt. 
Seit 01.12.1986  werden die Mitarbeiter der Katalog-Abteilung bezüglich 
HEBIS-KAT unterwiesen. 
Rückstände aus 1986  t 
Unter den genannten Bedingungen konnten die Rückstände des Jahres 1986 
nicht abgebaut werden.  Hinzu kommen  mittlerweile ca.  1.250  weitere  , 
bibliographische Einheiten, deren größter Teil Neuerwerbungen betrifft. Die Lesesaal-Neuzugänge und die Nachtragungen zu  mehrbändigen und 
Lieferungs-Werken konnten nur schleppend bearbeitet werden (~ück- 
stände ca.  300 ~de).  Auch die Katalogisierung des Lehrbuchsammlungs- 
bestandes ist unter den genannten Umständen in Frage gestellt. 
Alte Rückständet 
Wegen fehlender Personalkapazität können folgende Rückstände seit 
Jahren nicht abgearbeitet werden: 
1.  ca.  5000 nicht katalogisierte Dissertationen aus dem 17,-19.  Jh.; 
2.  nicht katalogisierte Karten (umfang momentan nicht zu schätzen), 
die Einrichtung einer Stelle des gehobenen Dienstes zur Gesamtbe- 
arbeitung der Karten (~kzessionierun~,  Katalogisierung und Betreu- 
ung des ~iaterials)  ist unbedingt erforderlich; 
3.  völlig unzureichend katalogisierter Altbestand (ca.  30,000 Bände) , 
angesichts der Funlction der Senclcenbergischen Bibliothek als Archiv- 
bibliothek für beschreibende Naturwissenschaften und Medizin ist 
dieser Zustand besonders nachteilig. 
Sachkatalog: 
Dem Sachkatalog war jahrelang neben der ursprünglichen Ausstattung mit 
einer A 10-Stelle eine halbe Stelle A 9  zugeordnet. 
Wegen der langjährigen Erkrankung des Stelleninhabers stand diese halbe 
Stelle faktisch seit 1983 nicht zur Verfügung, Nach dem Ausscheiden des 
erkrankten Mitarbeiters wurde die Stelle neu besetzt und für den Dienst 
am Lesesaal eingesetzt, da die dortige Besetzung angesichts der gestie- 
genen Benutzung unzureichend war. 
Die personelle Ausdünnung im Bereich des Sachkataloges war vertretbar, 
da durch fehlende Landesmittel der Nachweis von Neukäufen außerhalb 
des Sondersammelgebietes immer stärker seit 1985 entfiel. 
Bestehende Rückstände bei der Sachkatalogisierung waren daher aber auch 
nicht abzubauen. 
Im Berichtsjahr wurden 6.470  neue Zettel bearbeitet (1985  t  8.136)  und 
254 Registereinträge vorgenommen. 
1.109  Ersatz-Zettel (1985:  2.489)  wurden zum Teil neu eingearbeitet. 4.  Benutzung 
Der Fehlbestand an Stellen der Magazinverwaltung und des technischen 
Dienstes führt seit Jahren kontinuierlich zu erheblichen Engpässen, 
die die Funktionsfähigkeit der Benutzungsabteilung stark beeinträch- 
tigten. Dank des Einsatzes aller Mitarbeiter konnten in früheren 
Jahren nennenswerte Verzögerungen bei der Bereitstellung von Litera- 
tur, vor allem für die Fernleihe, vermieden werden. 
Seit 1985 bestehen Liegezeiten bei Fernleihbestellungen  anderer 
Bibliotheken; die Engpässe in der Bearbeitung sind einzig und allein 
darauf zurückzuführen, daß auch in der Benutzung Personal fehlt. 
Ohne Abhilfe seitens des Unterhaltsträgers droht dieser Zustand dauer- 
haft zu sein. 
Da die Senckenbergische Bibliothek Sondersarnmelgebietsbibliothek  ist, 
muß ihre Leistungsfähigkeit auf jeden Fall gewahrt bleiben. 
Der Standard der Dienstleistung darf sich nicht weiter verschlechtern. 
Sollte im Laufe des Jahres 1987 keine Abhilfe geschaffen werden, so 
wird die Senckenbergische Bibliothek ihre Leistungen im Fernleihbe- 
reich zu Lasten der Literaturversorgung der Universität Frankfurt um- 
strukturieren müssen. 
Zur Debatte stehen als erste Maßnahmen die Einstellung der Sachkata- 
logisierung für Literatur, die nicht zum Sondersammelgebiet gehört, 
und Verzögerungen bei der Bereitstellung von Literatur in der Orts- 
leihe. 
Die Benutzung stieg im Vergleich zum Vorjahr erneut ant 
Gesamtzahl der Bestellungen 1985= 171.166 
I  I  11  11  19863 176.040 
Das entspricht einer Steigerung von 3  $ 
1986 wurden wiedernm 85  $  aller Bestellungen positiv erledigt. 
Auf die aktive Fernleihe entfielen mit 46.912  Ausleihen 32 8. 
Zur Gliederung der Benutzert Näheres im Jahresbericht der Stadt- und 
Universitätsbibliothek. 
5.  Sonderabteilung 
Als Depositum der Dr.  Senckenbergischen  Stiftung wird im Archivraum 
der Bibliothek der Nachlaß des Stifters aufbewahrt. Nach der vor 
mehreren Jahren abgeschlossenen Erschließung des Nachlasses durch die 
ehrenamtliche Mitarbeit von Herrn Dr.  Franz Hodes und Frau Dr.  Thiel (+) 
steht nur noch die Reinschrift des Registers aus. Infolge der Engpässe in anderen Bereichen mußte 1985 die ergänzende 
Bearbeitung von Nachlässen, die sich in der Bibliothek befinden, ein- 
gestellt bleiben.  Sie konnte jedoch 1986  im Rahmen einer Arbeitsbe- 
schaffungsmaßnahae wieder aufgenommen werden. 
6,  Haus und Gerät 
Der Senckenbergischen Bibliothek stehen in dem Gebäude der Stadt- und  ,  - 
Universitätsbibliothek gemäß  1 des Vertrages über die Senckenbergische 
Bibliothek zwischen dem Lande Hessen und den alten Unterhaltsträgern 
sowie der Stadt Frankfurt am Main vom 1.  Oktober 1973 die vereinbarten 
Räume zur Verfügung. Der Raumbedarf der Senckenbergischen Bibliothek 
war beim Bezug des neuen Bibliotheksgebäudes 1964 festgelegt worden. 
Die Buchstellfläche im Hauptgebäude reicht noch für die Aufstellung 
der Neuerwerbungen bis Jahresanfang 1988, da mangels der Erwerbungs- 
mittel die Neuzugänge nicht mehr den Umfang früherer Jahre haben. 
1986 standen der Senckenbergischen Bibliothek folgende Geräte für den 
Kopierdienst zur Verfügung: 
2  Oc6-Geräte, hiervon 
1 Gerät zur Vffentlichen Benutzung 
1 Gerät für hausinterne Zwecke 
6  Geräte SM, hiervon 
2  Geräte für öffentliche Benutzung 
3 Geräte für hausinterne Zwecke 
1 Reader-Printer ?M-800  für Mikrofiches 
1  Münzzählgerät 
Für die Herstellung von Katalogzetteln und für hausinterne Verviel- 
fältigungen ist eine Geha-Offsetdruckmaschine vorhanden. 
Ein Fachmann für die Maschine steht nicht zur Verfügung; sie wird 
nebenher von einem Magazin-Verwalter betrieben. 
Personal 
Die Senckenbergische Bibliothek verfügte 1986 insgesamt über 35,5 Plan- 
stellen; davon steht eine Stelle A 14  ausschließlich dem Bibliothekar 
der Universität zur Unterstützung seiner Arbeit zur Verfügung. 
Zwei weitere Stellen kommen vom Fachbereich Chemie (1 A 10, 1 BAT VII) 
gemäß der Vereinbarung über die Verwaltung der Fachbereichsbibliothek 
Chemie vom 10,07.1973. 
Außerdem standen der Senckenbergischen Bibliothek bis 31,08.1985  zwei  DFG- 
Stellen der Vergütungsgruppe Vb BAT zur Verfügung, 
Ab 01.09.1985  reduzierte sich die Förderung der DFG auf eine Stelle. 
Die Förderung lief 1986 endgültig aus. 1.  1986 neu eingestellt:  04.04.1986  Sylvia Janka 
01.07.1986  Ute  Schütt-Adam 
15.08.1986  Ute Klee 
2,  1986 ausgeschieden  t  01.06.1986  lEoswitha Burns 
30.06.1986  Rosmarie Krauß 
3.  beurlaubt  r  06.11.1979-05.11.1988  Helga Lower 
4.  ermäßigt auf halbe 
Arbeitszeit:  01.12.1983-30.11.1986  Annemarie Schramm 
5.  Zeitverträge  t  01.02.1984-30.11.1986  Christa Prossig 
15.07.1985-30.06.1986  Ute  Schütt-Adam 
01.10.1985-03.04.1986  Sylvia Janka 
16.06.1986-05.11.1988  Monika Kreutzer 
01.05.1986-30.04.1987  Carola Klems 
16.10.1986-15.10.1987  Gerhard Lindner 
01.12.1986-30.11.1987  Sandor Kadar 11.  Statistikteil 
1.  Allgemeine Entwicklung 
*  1.1  Zusammenfassende statistische Angaben 
a.  Gesamtbestand  (31.'12,1986)  979.648 
darin - Inkunabeln  2  6 
- Dissertationen  291. 370 
- Lehrbuchsammlung  7-  253 
- Handbibliotheken  /* 
- Handmagazine  /* 
dazu  - Handschriften  212 
- Autographen  Bestand statistisch nicht erfaßt 
- Nachlässe  10 
b.  Zugang (physische ~inheiten)  15.594, 
C.  laufende Zeitschriften  6,928 
d.  Mikrof  ormen (~estand)  Bestand statistisch  nicht erf  aßt 
e.  Benutzung (~esamtzahlen) 
- Bestellungen 
- Bände 
- aktive Leser (S~UB  und S~B) 
1.2  Etatentwicklunp; 
a.  Ausgaben f.  d.  Erwerbung 
davon Einband  114,834 
b, Einmalige Investitionen 
C .  Sonstige sächliche Ausgaben 
d.  Ausgaben (ohne personal) 
davon Fremdmittel  449 967 
*)Senckenbergische  Bibliothek einsphließlich 
Fachbereichsbibliothek Chemie 1.3  Personalentwicklunq 
1.3.1  Planmäßige Stellen nach dem Haushaltsplan *) 
1.  Senckenbergische Bibliothek 
a)  Beamte 
b)  &gestellte 
C)  Arbeiter 
2.  Fachbereichsbibliothek Chemie 
a)  Beamte 
b)  Angestellte 
C)  Arbeiter 
3.  Gesamtzahl 
1.3.2  Außerplanmäßige Stellen 
a.  Stellen mit gebäudebezogenen Aufgaben im 
Stellenplan der Bibliothek  0 
b.  ABM-Kräfte  3 
C.  Über-/außerplanmäßige  Kräfte einschließ1  ich 
studentische Hilfskräfte  0998 
d.  Sonstige Kräfte  0 
e.  Referendare  0 
f.  Bibliotheksinspektoranwärter  und vergleichbare 
Auszubildende  6 
g.  Bibliotheksassistentenanwärter  und vergleichbare 
Auszubildende  0 
h.  Sonstige Auszubildende und Praktikanten  0 
1.3.3  Drittmittelstellen 
a.  DFG-Stellen 
b.  Sonstige Drittmittelstellen 
*'~enckenber~ische  Bibliothek einschließlich der 
Fachbereichsbibliothek Chemie 
**)I  Stelle A 14 steht ausschließlich dem Bibliothekar der Universität zur 
Unterstützung seiner Arbeit zur Verfügung. .Entwicklung  der Abteilungen der Universitätsbibliothek 
2,1  Buchbearbeitung 
2.1.2  Erwerbung 
a.  Bestand und Zugang nach Materialien  Bestand am  Zugang im 
31.12.1986  Berichtsjahr 
Bücher, Zeitschriften und Zeitungen  687.536  11.873 
Dissertationen nach phys, Einheiten  - gedruckte Materialien nach Buch- 
.binderbänden  291 370  3.011 
- Mikromaterialien nach Einzel- 
stücken 
Karten und Pläne nach Blättern  N  19 
Handschriften nach Einzelstücken  212  0 
Tonträger nach Einzelstücken  N  0 
Sonstiges nach phys, Einheiten  - Mikromaterialien nach Einzel- 
stücken  N  4.354 
Sonstige Materialien nach phys. 
Einheiten 
b.  Zeitschriften 
laufend gehaltene Zeitschriften und 
Zeitungen nach Titeln (~bonnements) 
Ausgaben fii-r  laufend gehaltene Zeit- 
schriften 
Neu hinzugekommene Zeitschriften 
nach Titeln (~bannements) 
Abbestellte Zeitschriften 
nach Titeln (~bonnements) 
X. 
'nicht  -  gezählt, $cht  erfaßt, Gcht  mehr erfaßbar C.  Zugang und Ausgaben nach Art der Erwerbung 
Kauf 
Tausch 
Pflicht  *  > 
Ge  schenke 




darunter Lücken- oder 
Rückergänzung 
darunter Reihenwerke U. 
Fortsetzungen 
Zugang nach phys.  Ausgaben 
Einheiten insges,  insgesamt 
(ohne Ein- 
band) 
*)Exemplare  der St  adt- und UniversitBt  s- 
bibliothek mit Sonderstandort Sencken- 
bergische Bibliothek 
d, Erworbenen bibliographische Bände nach der Art 
der Erwerbung 
Kauf der Senckenbergischen 
Bibliothek 
Kauf der Fachbereichsbibliothek 
Chemie  706 
Tausch  flicht)  8.146 
darin Dauerleihgaben folgender 
Institutionent Senckenbergische 
Naturforschende Gesellschaft Ffm,  4.374 
Senckenbergische Stiftung Ffm.  -- 
Physikalischer Verein Ffm,  20 Geographischer Verein Ffm.  ,24  30 
Internationaler Entomologischer 
Verein  2  1 
DFG  3.725  2.881 
Geschenke  1.190  1,168 
Geschenke Fachbereichs- 
bibliothek Chemie  >  21 
17.268  14.825 
Zuwachs an laufenden Metern wird nicht gemessen. 
e.  Gesamtausgaben im Vergleich (s~B,  FB Bibliothek Chemie U.  DFG) 
1986  $ Anteil a.d.  1985 
Gesamtausg. '86 
-  -  --  -  -P  -- -P 
1.  Periodika 
Lfd.  Zeitschriften  837.530  77,68  781,335 
Lfd.  Reihen  58. 928  Se46  48.611 
Lfd.  Fortsetzungen  73.986  6,86  74.813 
Zwiscbensumme  970.  444  90.  00  904,759 
2, Monographien (~eukauf)  93.388  8.67  211.862 
3.  htiquaria/neprints 
a]  Monographien  20  949  0.28  ---- 
b  Zeitschriften  ----  ----  15.262 
5.  Mikroformen 
a{  Monographien  9.157  0.85  ---- 
b  ~eitschriften  2,124  0.10  20  053 
6.  Sonstige Materialien  ----  ----  ---- 
Zwischensumme  1.078.062  100.00  1.133w936 
7.  Verrechnungstausch  ----  -.--I  ---- 
8.  Ersatz, Verbrauchsex*  ----  ---I  18.203 
Gesamtsumme  1.078.062  100.00  10  152.139 
9.  darin enthaltene 
DFG-Mittel  411.302  38.15  524.420 f,  Laufende periodische Veröffentlichungen nach der Art 
der Erwerbung 1986 
Summe  6776  198 
Abgänge 
deutsch  ausl.  ausl. 
449 
1265 











dentech  aasl.  deutsch 
343 
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(  1) Allgemeines 
(  2) Philosophie 
(  3) Psychologie 
(  5) Soziologie, Gesellschaft, 
Statistik 
(  8) Recht 
(  9) Erziehung, Bildung, 
Unterricht 
(11) Natur, Naturwissenschaften 
allgemein 
(12)  Mathematik 
(13) Informatik, Kybernetik 




(18) Medizin, Veterinärmedizin 
(19) Technik allgemein 




(24) Nachrichten- und Verkehrs- 
wesen 
(25) Chemie Technik, Versch. 
Technologien 
(26) Umweltschutz, Raumord. 
Landschaftsgestaltung 
(41) ~eo~raphie,  Heimat- und 
Länderk. Reisen, Atlanten 
lfd.  gehaltene 
gekaufte 
Zeitschriften 
(  )  Varia i.  Zugang in physischen Einheiten nach Fächern 
-Tausch und Geschenke- 
Bücher 
(  1)  Allgemeines 
(  2)  Philosophie 
(  3) Psychologie 
(  5)  Soziologie, Gesellschaft, 
Statistik 
(  8)  Recht 
(  9) Erziehung, Bildung, 
Unterricht 
(11)  Xatur, Naturwissenschaften 
allgemein 
(13)  Informatik, Kybernetik 
(14)  Physik, Astronomie 
(15)  Chemie 
(16)  Geowissenschaften 
(17)  Biologie 
(18)  Medizin, Veterinärmedizin 
(19)  Technik allgemein 
(20)  Energie, Maschinen, Ferti- 
-ngs  technik 
(21)  Elektrotechnik 
(23)  Landwirtschaft 
(24)  Nachrichten- und Verkehrs- 
wesen 
(25)  Chemie Technik, Versch. 
Technologien 
(26)  Umweltschutz, Raumord. 
Landschaftsgestaltung 
(41)  Geographie, Heimat- und 
Länderk. Reisen, Atlanten 
(  )  Varia 
Zeitschriften je  Bestandsentwicklung in den letzten Jahren 
Bestand: 31.12.  Zuwachs  : 
1981  :  893.589  Bde 
1982:  911.036 
1983:  929.794  " 
1984:  946,786 
1985:  964.054  " 
1986  t  979.648  W 
2.1.3  Katalogisierung 
2.1.3.1  Alphabetische Katalogisierung 
a.  Zahl der katalogisierten  Werke 
davont Neuzugang 
Altbestand 





15.594  " 
b.  Zahl der Katalogeintragungen  15.438 
C.  Gesamtzahl des Lesesaalbestandes (Bände)  ungezählt 
2.1.3.2  Gesamtkatalog (~ono~ra~hien)  entfällt 
2.1.3.3  Zeitschriftenverzeichnis 
a.  Zahl der ermittelten/erfaßten 
Bestandsangaben 
b.  Gesamtzahl der Bebtandsdatensätze  26.469 
2.1.3.4  Sachkatalogisierung 
- 
a.  Zahl der katalogisierten  Werke  2.735 
b.  Zahl des Katalogeintragungen  6.470 
C.  Zahl der Registereintragungen  254 
d.  Zahl der Ersatzzettel  1.109 
2. 1. 4  Buchtechnik 
2.1.4.1  Bucheinband 
a.  Ausgaben für den Bucheinband  108.995 
b.  Zahl der Neueinbände  nicht erfaßt 
davon in der IIausbuchbinderei  nicht vorhanden 
C.  Zahl der bearbeiteten Bände  4.156 
d.  Erstellung bibliothekseigener 
Publikationen in der Hausbuch- 
binderei  entfällt 
e.  Zuschnitt von Katalogkarten  - Bogen  nicht erfaßt  - Katalogkarten  nicht erfaßt a.  Ausgaben für die Restaurierung 
b.  Zahl der restaurierten Bände 
2.1.  4.3  Vervielfältigung 
a.  Zahl der Titelkartendrucke (~olien) 
b.  Zahl der sonstigen Drucke (~ormulare) 
2.1.4.4  Beschriftung 
2.2  Information 
2.2.2  Auskunft 
2.2.2.1  Zahl der Anfragen  - persönlich/telef onisch  - schriftlich 
2.2.2.2  Führungen  - für ~niversität  - für Schulen 
2.2.3  Signier- und Bibliographierdienst 
a.  Signierpflicht 
b.  Zahl der bearbeiteten Bestellzettel 
'  . '  aus dem ALV (gebender LV)  - Direktbestellungen (BEW))  - Internat.  LV  - DDR  - Leitbibliotheken 
C.  Zahl der für den ALV bearbeiteten 
Bestellzettel (nehmender LV) 
2.2.4  Informationsvermittlung 
2.2.5  Maschinelle Buchd.atenerfassung 
a.  Geschlossenes Magazin 










C.  Lehrbuchsammlung 2.3  Benutzung 
2.3.1.1  Benutzer  (s.  Bericht S~UB) 
2.3.1.3  Öffnungszeiten 
a.  Zahl der Öffnungstage im Jahr 
b.  Zahl der Öffnungsstunden in der Woche 
2.3.2  Magazin 
a.  Aufstellungen: Anteil der geschlossenen 
Magazinbestände  ca.  50 $ 
2.3.3  Benutzung am Ort 
2.3.3.1  Präsenzbestände 
a, Aufstellungr Anteil der Präsenzbestände 
in Prozent  ca.  50 8 
b, Umfang der Präsenzbestände in Buch- 
binderbänden  .  ca.340.000 
C,  Positiv-Erledigungen nach Bestellungen 
in den Lesesaal  6,029 
d,  Lesesaalbenutzungen  66.162 
e.  Mikroformen  nicht gesondert erfaßt 
2.3.3.2  Ausleihbestände 
a, Bestellungen insgesamt  91.407 
b.  Positiv-Erledigungen nach Bestellungen  87.994 
insgesamt  (ohne  ese es aal)  (81 965)  ' 
C.  Negativ-Erledigungen nach Bestellungen 
insgesamt  3.413 
davon verliehen bzw, nicht 
benutzbar  2.392 
d.  Vormerkungen  nicht erfaßt 
e.  Erinnerungen und Mahnungen  nicht erfaßt 
f.  Entleihungen nach physischen Ein- 
heiten insgesamt  81.965 
davon Verlängerungen nach 
physischen Einheiten  nicht erfaßt Lehrbuchsammlung 
Be  stand 
nach unterschiedl. Titeln 
Zugang (~eschenke) 
Abgsng phys.  Einheiten 
Ausgaben für Erwerb 
Benutzung :  Zahl der Öf  fnungstage im Jahr 
Öffnungsstunden in der 'Woche 
Entleihungen nach phys.  Einheiten 
Auswärtiger Leihverkehr 
a.  Gebender Leihverkehr 
1.  Zahl der erhaltenen Bestellungen 
insgesamt 
2.  Zahl der positiv erledigten 
Bestellungen insgesamt 
3.  Zahl der davon durch Kopien erledigten 
Bestellungen insgesamt 
4.  Zahl der negativ erle'digten  Bestellungen 
insgesamt 
darunter verliehen bzw.  nicht 
benutzbar 
b.  Nehmender Leihverkehr 
1.  Zahl der abgesandten Bestellungen 
insgesamt 
2.  Zahl der positiv erledigten Bestellungen 
insgesamt 
3.  Zahl der davon durch Kopien erledigten 
Bestellungen insgesamt 
4.  Zahl der negativ erledigten Bestellungen 
insgesamt 
Kopierdienst, Fotolabor 
a.  Zahl der angefertigten Kopien 
Bücherautodienst 
Bibliothek und Bibliothekssystem 
Universitäres Bibliothekssystem 
320  383 
s.  Bericht StUB 
s.  Bericht StUB 4.  Bilanz 
Mittel für den Buchkauf  und  andere sächliche Aufwendungen 
A.  Zur  Verfügung  stehende Gelder 
a) Haushaltsmittel Titel 71,  Senckenbergische Bibliothek 
Haushaltsansatz  621.862,-- 
Soll-Saldo  1985  -/-  88.844,04  533.017,96 
b) Haushaltsmittel Titel 71,  FB  Chemie 
Haushaltsansatz 
Sol  1-Saldo  1985 
C) Zuwendungen  der Db'G 
Haur;;haltsansatz  625,400, -- 
HabenSal  do  1985  10.704,46  636,104,46 
d) Zuwendungen Außenstehender - Spenden  70.537,80 
Dri  ttmi  ttel  förderung  19.800,-- 
Sondermittel  70.000,  -- 
Einnahmen  Kopierdienst  102.745,60 
HabenSaldo  1985,  Kopierdienst  41.600,18 
e) Einnahmen  zur Verstärkung  d.  Ausg.,  Titel 71  167,87 
Zur  Verfiigung  stehende Gelder insgesamt  1.6m.900  ---------L-  83  ------------ 
B.  Ausgaben 
a) Senckenbergische Bibliothek,  Landesmittel 
Buchausgaben  Inland  X  147.983,46 
Buchausgaben Ausland  X  387.000,49 
Einbandkosten  X  70.329,71 
X  =  Dritt- U.  Sondermittel 
hierin enthalten 
Sachausgaben  55.537,46  660.851,12 
b) Fachbereichsbibliothek  Chemie 
Buchausgaben  Inland  30,101,47 
Buchausgaben  Ausland  101.675,62 
Einbandkosten  5.839,20 
Sachausgaben  1.213,91  138.830,20 
C)  Senckenbergische Bibliothek,  DFG-Gelder 
Buchausgaben  Inland 
Buchausgaben  Ausland 
Einbandkosten Übertrag:  1.249.647,99 
d) Zuwendungen Außenstehender  - Spenden  15.814,91 
Dritt-  U.  Sondermittel:  enthalten in der Ausgaben- 
aufstellung der Senckenbergischen  Bibliothek,  Landesmittel  -  - ---  9 -- 
Kopi er di  enst : 
Material,  Mieten,  Wartung,  Reparatur  87.872,52 
Sac hausgaben  aS.000,--  115.872,52 
Ausgaben  insgesamt 
e) Guthaben  und  Soll-Salden 
Soll-Saldo  1986 
Guthaben DFC 
Guthaben Kopi erdi  enst 
Guthaben Spendenkonto 
Ausgaben  + Guthaben insgesamt 111.  Sonderaufgabent 
Überregionale Literaturversorgung im Auf  trag der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft 
Die Senckenbergische Bibliothek betreut die Sondersammelgebiete 
12 - 12,1 - 12,2  Biologie, Botanik, Zoologie. 
1.  Erwerbung durch Kauf 
a)  1986 wurden aus DFG-Mitteln erworben: 
- Zeitschriften  1,384 Bände  DM  294.746,13  - ~ono~ra~hien/ausl~  1.167  Dki  98.387,25  - blonographien/dt.  204 It  DM  11.516,76  - Mikroformen  71 W  DM  3.831,76  - Ergänzende Maßnahmen  55 "  DM  2.619,96 
2.881  Bände  DM  411.301~86 
b)  Der Eigenanteil der Senckenbergischen Bibliothek an aus- 
ländischer Literatur betrug 1986r 
- Zeitschriften  630  Bände  DM  94,824,55  - Monographien  390 "  DM  36.709995  - Mikroformen  35 I'  DM  1.757,03  - Ergänzende Maßnahmen  --  11  DkI  -- -- 
1.055  Bände  DM  133,2919 53 
C)  Für deutsche biologische Literatur wurde 1986 verausgabt8 
- Zeitschriften  341Bände  IlM  83.297,53  - Monographien  64  DM  5*390,59 
405 BEinde  DM  88,688,12 
d)  Zusammenfassung  : 
- DFG-Mittel  2,881 Bände  DM  411.301,86  - Eigenanteil und 
dt.  biol, Lit.  1.460  DM  221.979~65 
4.341  Bände  DM  633.281,51 
Erwerbung durch Tausch 
Zu diesen durch Kauf erworbenen 4.341  Bänden kamen 1986 weitere 
2.261  Bände biologischer Literatur im wesentlichen durch den 
Tauschverkehr der Senckenbergischen Naturforschenden Gesell- 
schaft hinzu, 
Die Anzahl biologischer Dissertationen wurde nicht gesondert 
erfaßt. Anmerkung: Die Literatur, die die Senckenbergische Naturforschende 
Gesellschaft der Senckenbergischen Bibliothek zur Verfügung stellt, 
bedeutet eine wesentliche Ersparnis sowohl für die Universität als 
auch für die DFG.  Darüber hinaus ermöglicht der Tauschverkehr, 
zahlreiche Publikationen (z.B.  Schriften von biologisclien Gesell- 
schaften) zu  erwerben, die durch Kauf gar nicht oder nur schwer 
erhältlich sind.  Der Wert der Tauschbeziehungen ist umso höher 
anzusetzen, als der Tausch bald nach Gründung der SNG (1817) be- 
gonnen hat und ununterbrochen bis heute besteht, 
3.  Erwerbung durch Geschenk 
Gegenüber der Erwerbung biologischer Literatur durch Kauf und Tausch 
stand die Erwerbung durch Geschenk merklich zurück.  Hervorzuheben 
ist die DFG-Tauschstelle, die - wie in den vergangenen Jahren - die 
dort eingegangene biologische Literatur der Senckenbergischen 
Bibliothek als Geschenk überließ.  (~iese  Geschenke wurden wie Kauf- 
und Tauscherwerbungen behandelt und sogleich bearbeitet,  ) 
Sammelgebiete  und Sondersammelgebiete der Senckenbergischen Bibliothek 
Aus gegebenem Anlaß erscheint es notwendig, Sammelgebiete und 
Sondersammelgebiete zunächsl allgemein daraustellen und sodann auf 
die besonderen Verhältnisse der Senckenbergischen Bibliothek ein- 
zugehen. 
Sammelgebiete der Senckenbergischen Bibliothek sind Biochemie, 
Biologie,  Chemie, Geowissenschaften (ohne ~eogra~hie),  Mathematik, 
Geschichte der Medizin und Physik.  Die Erwerbungsmittel für diese 
Gebiete erhält die Senckenbergische Bibliothek von der Universität 
Frankfurt (~and   essen). Die Literatur dient in erster Linie der 
Universität, der Stadt Frankfurt und der Leihregion des Ilessischen 
Zentralkatalogs, in zweiter Linie den Leihregionen der anderen 
Zehtralkataloge (im Sinne der ~eihverkehrsordnun~)  , 
Sondersamelgebiete der Senckenbergischen Bibliothek sind 
T~ll~emtiine)  Biologie, Botanik und Zoologie. Der Ausdruck "Sonder- 
sammelgebietl'  stammt von der Deutschen Forschungsgemeinschaft und 
bezeichnet die Schwerpunktbildung für ein bestimmtes Gebiet nach 
dem Verteilungsplan, der von Staats-, Hochschul-, Spezial- 
bibliotheken und zentralen Fachbibliotheken der Bundesrepublik 
Deutschland einschließlich Berlin (~est)  getragen wird.  Dieses 
Programm wurde seit 1949 entwickelt, Es dient der überregionalen 
Literaturversorgung, soweit die Literatur nicht am Ort oder in der 
betreffenden Leihregion vorhanden ist. Die DFG unterstützt die Erwerbung der ausländischen Literatur 
mit 75% (~~ezialliteratur);  die Bibliothek hat für das jeweilige 
S~nde~sammelgebiet  einen Eigenanteil von 255  (ausländische Grund- 
~a~enliteratur)  zu  übernehmen; deutsche Literatur und Einband- 
kosten für das Sondersammelgebiet sind iin  wesentlichen aus dem 
Eta* der jeweiligen Bibliothek zu erbringen. 
Daraus ergibt sich, daß der Fachbereich Biologie der Universität 
Frankfurt auf eine reichhaltige Sammlung biologischer Literatur 
zurückgreifen kann, wenn auch einige Bereiche - z.B.  Anthropologie, 
Allgemeine Biochemie, Allgemeine Biophysik, Kulturpflanzen, Haus- 
tiere, Paläobotanik und Paläozoologie - nicht von den Sonder- 
sammelgebieten (~ll~emeine)  Biologie, Botanik und Zoologie abge- 
deckt werden. 
Das Verhältnis zwischen Sammelgebieten  und Sondersammel~ebieten 
der Senckenbergischen Bibliothek wirkte ausgeglichen, solange 
ausreichende Mittel zur Verfügung standen. 
In den 70er Jahren setzte jedoch eine Preissteigerung für Bücher 
und Zeitschriften ein, die bis heute anhält. Dabei lagen (und 
liegen) die Preissteigerungen für deutsche Literatur bei jährlich 
5-10$,  die Preissteigerungen für ausländische Literatur dagegen 
bei jährlich 15-20%.  Es koimt hinzu, daß deutsche und ausländische 
Literatur nicht zu  gleichen Anteilen erworben werden.  Vergleichbar 
mit anderen IIochschulbibliotheken, erwirbt die Senckenbergische 
Bibliothek ca.  80% ausländische Literatur und Ca.  208 deutsche 
Literatur. 
Die DFG trug diesen Pr-eissteigerungen  Rechnung, indein sie für die 
Sondersammelgebiete die jährliche Bewilligung erhöhte und ggf. 
durch Nachbewilligungen den Ausgleich erreichte, G1eichzeiti.g  war 
jedoch ein höherer Eigenanteil aus Bibliotheksmitteln zu  er- 
bringen. 
Demgegenüber sah sich die Universität nicht in der Lage, diese 
Preissteigerungen für ausländische und deutsche Literatur der 
Sammelgebiete und der Sondersammelgebiete (~igenanteil)  durch ent- 
sprechende Mittelzuweisungen auszugleichen. Zwischendurch konnten 
Sondermittel wohl zu Erleichiterungen führen, doch die jährlichen 
Bewilliyungen blieben gegenüber der Teuerung weit zurück. 
Es reichten die Mittel nicht mehr aus, um die erforderliche 
Literatur zu  erwerben, Die Senckenbergische Bibliothek mußte daher 
Mitte der 70er Jahre und in den 80er Jahren wiederholt Zeitschriften- 
abonnements außerhalb der Sondersammelgebiete aufkündigen und konnte 
seit Juni 1985  keine Bücher (~ono~ra~hien)  außerhalb der Sonder- 
sammelgbbiete bestellen. 
Als Lösungsmö~lichkeit  zeichnet sich ab:  Der Universitätspräsident 
ist bereit, eine Vorlage zu  unterstützen, daß die für die Sonder- 
sammelgebiete benötigten Eigenmittel der Senckenbergischen Biblio- 
thek von der Landesregierung direkt in den Haushalt eingesetzt werden, 
so daß der bisherige Etat der Senckenbergischen Bibliothek in vollem 
Umfang für ihre nicht-biologischen Sammelgebiete verwendet werden 
kann.  - 30 - Gesamt 
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IV.  Ausstellungen, Veröffentlichungen 
1.  Ausstellungen: Keine 
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